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(dd) Der Frühling ist die Zeit des Erwachens – nicht nur in 
der Natur, sondern auch im Leben eines Dorfes. Nach den 
langen, oft rauen Wintermonaten kehrt mit den ersten wär-
menden Sonnenstrahlen neues Leben in Straßen, Gärten 
und Felder zurück. Die Vögel zwitschern früh am Morgen, 
die Obstbäume stehen in voller Blüte, und auf den Wiesen 
sprießen die ersten bunten Blumen.

Im Dorf bedeutet der Frühling mehr als nur eine Jahreszeit – 
er ist ein Neuanfang. Die Landwirte bereiten ihre Felder für 
die Aussaat vor, in den Gärten wird fleißig gegraben und ge-
pflanzt, und die Radwege werden auch wieder voller. Gleich-
zeitig erwacht auch das gemeinschaftliche Leben: Frühlings-
feste werden vorbereitet, die Menschen treffen sich wieder 
häufiger im Freien, und die Natur lädt zu Spaziergängen und 
geselligen Stunden ein. 

Dieses Vorwort soll eine kleine Einstimmung auf die wun-
derbare Zeit des Frühlings im Dorf sein – eine Zeit voller 
Wachstum, Zusammenhalt und neuer Energie. Lassen wir 
uns von der frischen Luft, den leuchtenden Farben und der 
aufkommenden Lebensfreude mitreißen!

Beim Thema Mitreißen möchte ich auch auf das Ehrenamt 
verweisen. Ein lebendiges Dorf lebt vom Miteinander – und 
genau dafür brauchen die Vereine Unterstützung! Ob im 

Sportverein, der Freiwilligen Feuerwehr, beim Dorffest, im 
Heimatverein oder in der Nachbarschaftshilfe: Ehrenamt-
liches Engagement macht unser Dorf zu einem besonderen 
Ort, in dem sich alle wohlfühlen.

Jeder kann helfen! Vielleicht hat ja der ein oder andere ein 
wenig Zeit, um die Heimatvereine und andere bei Veranstal-
tungen zu unterstützen, sich für unsere Kinder und Senioren 
einzusetzen oder einfach da zu sein, wo helfende Hände ge-
braucht werden. Dein Einsatz – ob groß oder klein – macht 
einen Unterschied!

Werde Teil einer starken Gemeinschaft, knüpfe neue Kon-
takte und erlebe, wie bereichernd es ist, anderen zu helfen. 
Weil Ehrenamt verbindet!

Habt alle einen erlebenswerten Frühling und ein schönes  
Osterfest - mit den besten Grüßen

Lokales Dorfmagazin.de
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Auf dem Dorf hat Qualität noch Tradition 
Teutoburg Apotheke feierte das 75jährige Bestehen

(dd) Stolz und Freude, das ist es, was man im Gespräch mit 
Marleen Windgätter heraushören kann. Aber es klingt auch 
ein wenig Sorge und Verunsicherung aus ihren Worten. Die 
Apotheken kämpfen mit Kostendruck und Bürokratie. Beides 
hat schon vielen Apotheken im Land den Boden unter den 
Füßen weggezogen. Das viel Wichtigere aber ist: Das dy-
namische Team der Teutoburg Apotheke ist innovativ und 
verbindet so die Tradition - und auch Verpflichtung - einer 
geschichtsträchtigen Apotheke mit den heutigen Anforde-
rungen und Aufgaben.

Die Teutoburg Apotheke wurde im Jahr 1950 gegründet. Sie ist 
die älteste Apotheke in Pivitsheide sowie die drittälteste noch 
bestehende Apotheke im Stadtgebiet Detmold. Apotheker 
Georg Wiemann von John übernahm die Apotheke 1982 von 
Wolfgang Ruppert. Seit 2019 ist die Apotheke im Besitz des 
Apothekerehepaars Windgätter. Als einzige Apotheke in Pi-
vitsheide V.L. leistet sie eine niederschwellige, qualitativ hoch-
wertige und sichere Arzneimittelversorgung. Die Teutoburg 
Apotheke steht für individuelle Beratung und Betreuung ihrer 
Kunden. Die langjährigen und freundlichen Mitarbeiter ver-
fügen über große Erfahrung und fachliche Kompetenz. „Indi-

viduelle Beratung und Arzneimitteltherapiesicherheit stehen bei 
uns an erster Stelle“, so Apothekerin Marleen Windgätter. „Um 
eine umfassende, diskrete Beratung zu leisten, arbeiten wir mit 
einem Kommissionierautomaten, der schnell und zuverlässig 
auf Knopfdruck die Arzneimittel mittels Förderungstechnik zum 
jeweiligen Beratungsplatz bringt.“ Auch diese Investition steht 
für die Verbindung von Tradition und Moderne.

Man merkt der Apothekenleiterin ihre Freude am Beruf an. 
„Vorbestellte Arzneimittel können bei uns rund um die Uhr 
abgeholt werden. Mit unserem 24/7-Abholautomat bieten wir 
hier ein zusätzliches Plus in Sachen Service.“ Auch in anderen 
Belangen gehen die Windgätters Richtung Zukunft. Durch die 
Etablierung von Webshop, Vorbestell-App  und einem Liefer-
service gewährleisten sie eine umfassende und schnelle Ver-
sorgung der Kunden mit Arzneimitteln. „Verfügbare Arznei-
mittel, die bis 15.30 Uhr bestellt werden, können noch am 
selben Tag geliefert werden“, so Marleen Windgätter.  „Zu 
unseren pharmazeutischen Dienstleistungen gehört auch die 
Überprüfung der Medikationspläne auf Wunsch der Patien-
tinnen und Patienten“, was Marleen Windgätter am liebsten 
persönlich übernimmt. „Wir sprechen über Wirkung, Neben-
wirkungen, Wechselwirkungen von Arzneimitteln unterein-
ander oder mit Nahrungsmitteln, aber auch über die korrekte 
Einnahme und Zeitpunkte der einzelnen Medikamente.“

Die Apothekerin ist zudem auch fachpolitisch aktiv und setzt 
sich für den Erhalt der inhabergeführten Vor-Ort-Apotheke ein. 
Sie ist Mitglied im Apothekerparlament und im Notdienstaus-
schuss der Apothekerkammer Westfalen-Lippe. Zudem ist sie 
Kreisvertrauensapothekerin (KVA) sowie Beauftragte für Öf-
fentlichkeitsarbeit im Kreis Lippe.

Fest steht: In der Teutoburg Apotheke steht auch nach über 
75 Jahren die Zeit nicht still - und auch, wenn es der Gesetz-
geber den hiesigen Apotheken nicht leicht macht, in Pivits-
heide schafft man es, mit Erfahrung und Leidenschaft auch 
neue Wege zu beschreiten.

Stoddartstr. 6 • Detmold-Pivitsheide • Öffnungszeiten: Mo – Sa.: 7:00 – 21:00
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(dd) Bereits seit März 2017 besteht die Seniorenwohnge-
meinschaft auf dem ehemaligen Festplatz der Kussler Höhe 
in Detmold-Pivitsheide. Nun übernimmt die AWO Lippe das 
Objekt und hat zum Wohl aktueller und künftiger Bewohner 
so einiges vor.

„Wir haben die Wohngemeinschaft zum 1. Februar über-
nommen und sind nun dabei die Einrichtung auf den heute 
erforderlichen Standard zu bringen. Die AWO steht, neben 
ihren festen Grundwerten, auch für ein höchstmögliches 
Maß an Lebensqualität, das sollen auch alle Bewohne-
rinnen und Bewohner in diesem Haus erfahren“, so Rainer 
Kleßmann (Geschäftsführer AWO Lippe). 

Um der besagten Lebensqualität Rechnung zu tragen, 
werden Einrichtungsgegenstände erneuert, Lampen und 
Elektrik ausgetauscht und die Gemeinschaftsräume neu und 
freundlich gestaltet. Ein Teil der im Haus lebenden pflegebe-
dürftigen Bewohner hat auch zukünftig die Möglichkeit in 
seiner eigenen kleinen Pantryküche je nach Lust und Laune 
sein eigenes Essen zuzubereiten. Mit all denen, die die Ge-
meinschaft suchen, wird mittags gemeinsam gekocht. Jedes 
Zimmer verfügt zudem über ein eigenes Badezimmer mit 
Dusche, Toilette und Waschbecken. 

Die eigene Wohnung – aber alle unter einem Dach

Alle Zimmer in der Seniorenwohngemeinschaft sind rollstuhl-
geeignet. Das nach wie vor moderne Gebäude bietet eine 
tolle Aufteilung und auf den großzügigen Terrassen lässt 

ich die Kussler Luft so richtig genießen. Der Tag in der Se-
niorengemeinschaft beginnt mit dem Frühstück, dass jeder 
Bewohner gemeinsam mit anderen Bewohnern oder auch 
individuell einnehmen kann.

In der Zeit bis zum Mittagessen besteht die Möglichkeit, an 
gemeinschaftlichen Aktivitäten und Betreuungsangeboten 
teilzunehmen. Nach dem Mittagessen und der Gelegenheit 
zu einer Mittagsruhe folgt das Kaffeetrinken. Bis zur Abend-
essenzeit besteht wieder die Möglichkeit, an gemeinschaft-
lichen Aktivitäten und Betreuungsangeboten teilzunehmen. 

Selbstverständlich bietet die AWO auch auf der Kussel ihre 
gewohnt umfangreichen Leistungen wie einen 24-Stunden 
Rundumservice und die qualifizierte Pflege nach individu-
ellem Bedarf durch den ambulanten Pflegedienst. Die indivi-
duelle pflegerische Versorgung (Pflege, Behandlungspflege) 
findet je nach Bedarf tagsüber statt.

Weitere Informationen zu der Seniorenwohngemeinschaft 
und auch zu weiteren Angeboten der AWO Lippe finden 
Sie auf www.awo-lippe.de oder direkt unter der Telefon-
nummer 05231-97810.

Bedarfsgerecht und lebenswert
AWO übernimmt Wohngemeinschaft Kussler Höhe
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Geschäftsstelle

Kunze und Heide OHG

Bielefelder Str. 265 | 32758 Detmold 
Tel. 05231 45817-0 | Fax 05231 45817-10
sc.heidenoldendorf@lippische.de

ServiceCenter Heidenoldendorf

lippische.de

Den Älteren aus Pivitsheide und Umgebung ist die „Kopper-
mönche“ ein Begriff. Für die „Unwissenden“, es ist die Stau-
stufe des vor über 200 Jahren vom Hasselbach abgeleiteten 
Mühlengrabens, um das damalige Mühlrad der Betriebe am 
heutigen Stausee anzutreiben. Durch diese Staumauer ent-
stand auch der kleine Wasserfall, um das ursprüngliche Has-
selbachbett weiterhin mit Wasser zu versorgen. Außerdem 
diente diese kleine Staustufe uns Kindern in den 50-ziger 
Jahren als Badeanstalt.

Da die Staustufe mit dem kleinen Wasserfall in die Jahre kam 
und immer durchlässiger und maroder wurde, beschloss die 
Obrigkeit trotz unserer Einwände evtl. zu restaurieren, alles zu 
entfernen und durch einen neuen Wall zu ersetzen. Der neue 
Wall wurde gebaut und das Wasser für das ursprüngliche 
Bachbett durch ein großes Plastikrohr (im Naturschutzgebiet) 
umgeleitet. Viele Spaziergänger, mit und ohne Sachverstand, 
fragten sich, wie lange wird diese tolle Konstruktion wohl 
halten? Es war auch nicht lange, denn nach der ersten grö-
ßeren Regenperiode musste der Damm den Wassermassen 
weichen. Die Kosten für diese Baumaßnahme waren erst 
einmal, wörtlich, in den Sand gesetzt. 

Was nun?? Ein Vorschlag war sogar, den ganzen Mühlen-
graben, der vor Jahren noch ehrenamtlich restauriert wurde, 
zuzuschütten. Das Ergebnis wäre, denWasserfall mit der 
Aussichtsplattform am Hasselbachstausee, könnte man ver-
gessen. Dieser Vorschlag wurde Gott sei Dank verworfen. 
Aber was nun folgt, weiß man nicht so genau. Es wurde vor 
ca.2 Jahren angefangen, etwas zu unternehmen, der Damm 
wurde erneut abgedichtet und auch ein Überlauf angelegt, 
aber nur angelegt, denn da fließt „noch“ kein Wasser und 
seitdem ruhen die Baumaßnahmen. Als Nebenerscheinung 
durch die „Wasserregulierungen“ ist der untere, viel be-
nutzte Wanderweg tlw. nur in Gummistiefeln zu begehen. 
Hinzu kommt jetzt noch als weiterer „Schildbürgerstreich“ 
der totale Abbau der nur einige Meter bachaufwärts gele-
genen Brücke über den Hasselbach. Dass sie nicht mehr „neu-
wertig“ war, ist verständlich, nur so ein Bauwerk, das einen 
wunderschönen Wanderweg über den Bach führt, durch ein 
paar Steine im Wasser liegend zu ersetzen, ist für bisher alle 

dort getroffenen Spaziergänger, einfach nur unverständlich. 
Ich hoffe und wünsche, dass der Planer solcher von Steuer-
geldern finanzierten „Dummheiten“, ihn mal selbst hüpfend 
und springend ausprobiert und dabei in das kühle Nass stürzt, 
um dann einen klaren Kopf zu bekommen.

Gerd Prüfig, Detmold

Anmerkung der Redaktion: Leider gab es auf Anfrage bei der 
Stadt nach anfänglichem Kontakt keine weitere Redaktion zu 
dem Thema. Der Verfasser des Leserbriefes teilte uns jedoch 
nach Redaktionsschluss mit, dass die Baumaßnahmen nun ab-
geschlossen wären. Ein langes Bestehen der nun realisierten 
Lösung zweifelt er jedoch stark an. Den Leserbrief wollten wir 
Ihnen jedoch nicht vorenthalten.

Jahrhundertbauwerk „Koppermönche“
Ein Leserbrief von Gerd Prüfig
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Wanderbares Pivitsheide
Teutoburgerwald.de weist Dorfwanderung aus

(dd) Unsere Dörfer sind das Bewandern wert. So hatte z.B. 
der Heimatverein Heidenoldendorf vor zwei Jahren seinen 
Dorfrundweg beschildert und auch die Pivitsheider haben 
vor einiger Zeit mit Ihre „Wasserweg“ eine charmante Route 
erschlossen. Nun hat auch das Touristenportal Teutobur-
gerwald.de eine Pivitsheider Dorfrunde im Portfolio.

Start des dort beschriebenen Spaziergangs ist am Parkplatz 
Rethlager Mühle. Von dort geht es als Rundweg an die 
gleiche Stelle zurück. 

Die Route wird wie folgt beschrieben: Auf dem „Spa-
zierweg A1 Wanderbares Pivitsheide“ lernen Sie den Det-
molder Ortsteil Pivitsheide V. L. und V. H. kennen. Die Tour 
startet am Rethlager Mühlenteich und führt durch das an-
grenzende Wohngebiet. Vorbei an der Dorfkirche der evan-
gelischen freien Gemeinde geht es weiter durch den Ort. 
An der Hardenbergstraße geht es dann nach links weiter 
durch die Benten. Nach der Überquerung der Bielefelder-
straße geht es durch die Felder in Richtung der Baggerseen. 
Dort erscheint erneut der Rethlager Bach, dem wir flussauf-
wärts in Richtung des Friedhofes folgen. Von hier auf geht 

es auf der Weberstraße zurück zu unserem Ausgangspunkt 
(Quelle teutoburgerwald.de).

Auch wenn allen Dörflern diese Örtlichkeiten wohl be-
kannt sind... warum, die Runde nicht einfach mal so 
gehen? Also - auf geht´s!
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(dd) Bereits seit mehr als 26 Jahren besteht die Männer-
gymnastikgruppe des SuS Pivitsheide und sorgt in stetiger 
Regelmäßigkeit für ordentlich Bewegung bei allen Betei-
ligten. Das Wort Gymnastik ist dabei programmbildend, 
was bedeutet, dass keiner ein Hochleistungssportler sein 
muss. Auch sportlich völlig unerfahrene und untrainierte 
kommen hier gut mit. Die in Pivitsheide angebotene 
Gymnastik ist eine Form der körperlichen Bewegung, die 
dazu dient, die Fitness, Beweglichkeit, Koordination und 
Kraft des Körpers zu erhalten oder im Optimalfall auch 
zu verbessern. Das Programm umfasst eine Vielzahl von 

Übungen, die je nach Ziel unterschied-
liche Schwerpunkte haben können, 
wie z. B. Dehnübungen, Kräftigungs-
übungen, Gleichgewichtstraining oder 
Entspannungstechniken.

Bei der Pivitsheider Männergymnastik 
geht es somit im Allgemeinen um den 
Erhalt der allgemeinen Fitness und Ge-
sundheit.Aktuell gehören der Gruppe 
Männer im Alter zwischen 54 und 84 
Jahren an, von denen einige sogar noch 
Gründungsmitglieder sind. Geeignet ist 
die Gruppe für Männer ab 50. Andreas 
Astler ist Leiter der Gruppe und führt, 
unter Anleitung einer professionellen 
Physiotherapeutin durch die Übungen. 
Heute gibt er uns einige Antworten 
zum Angebot.

Hallo Andreas, vorab: Warum bietet Ihr 
die Gymnastik ausschließlich für Männer 
an?

Diese Männergruppe wurde gegründet, nachdem es 
im SuS Pivitsheide bereits eine Damengruppe gab, 
es war so eine Art Antwort auf die früher einge-
setzte Fitnessbewegung bei den Frauen. 

Heute gibt es, neben der reinen Frauen- bzw. Männer-
gruppe, eine weitere, gemischt agierende Gruppe. Es 
ist also für alle etwas dabei.

Wann und wo findet die Pivitsheider Männergymnastik des 
SuS statt?

Männer in Bewegung
Gymnastikgruppe des SuS besteht seit über einem Vierteljahrhundert
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Mittwochs von 19.00 bis 20.00 Uhr in der Sporthalle der 
Hasselbachgrundschule in der Stifterstraße in 32758 
Detmold, Pivitsheide VH.

Ich kann mir vorstellen, dass viele jenseits der 50 Gymnastik 
machen möchten und müssten; die Scheu vor einem Teil-
nehmen an einer bestehenden Gruppe bei dem einen oder 
anderen aber vielleicht doch groß ist. Was also muss man 
sich als ungelenkiger Bewegungsmuffel unter der Gruppe 
und den Übungen vorstellen? 

Zuerst – jeder macht die Übungen für sich so gut, wie 
er kann bzw. will. Partnerübungen sowie Übungen mit 
Hilfsmitteln (bis auf ab und zu Terrabänder oder ganz 
leichte 500 g Hanteln) stehen nicht auf dem Programm.

Die Übungen werden nur mit dem eigenen Körper 
ausgeübt, wodurch Überanstrengungen oder Verlet-
zungen vermieden werden. Gleichzeitig wird durch 
die fachkundige Übungsleiterin kontrolliert, dass die 
Haltung bei den Übungen so ist, dass keine körper-
lichen Schäden entstehen können.

Prinzipiell wird die Ausführung der Übungen nicht 
durch die Mitglieder der Gruppe kommentiert, es wird 
keiner ausgelacht, falls etwas nicht klappt, alle wissen, 
dass es jeder nach seinem besten Gewissen macht und 
manche Einschränkungen vorhanden sind.

Zum Anfang wird sich im Stehen warmgemacht Dann 
geht es auf die vorhandenen Gymnastikmatten der 
Gruppe. Jeder für sich, was der Nachbar macht, geht 
einen eigentlich nichts an. Daher ist die Teilnahme an 
der Gruppe auch bestens für „Anfänger“ geeignet.

Im Alter der Zielgruppe sind hier und da einige Wehwehchen 
fast normal. Ihr werdet professionell von einer Physiothera-

peutin betreut. Das bedeutet, es wird auf Individualitäten 
Rücksicht genommen und eventuell sogar spezifisch einge-
gangen?

Bei Neumitgliedern wird zuerst immer nachgefragt, welche 
Einschränkungen vorhanden sind. Dadurch soll eine Über-
belastung vermieden werden. Diagnosen werden na-
türlich nicht gestellt. Mit der Zeit weiß man dann, wie man 
die einzelnen Übungen entsprechend der vorhandenen 
Einschränkungen ausüben oder abändern kann.

Muss man für eine Teilnahme Mitglied im SuS Pivitsheide 
sein?

Ja, eine Mitgliedschaft muss sein. Aber bei 62 € Beitrag 
im Jahr sollte das kein Problem sein.

Was benötigt der Interessierte für die Übungseinheit und wo 
können sich Neugierige melden?

Einfache Sportkleidung mit Hallensportschuhen ge-
nügen für die Teilnahme. Interessenten können sich 
per Mail über andreas-astler@t-online melden oder bei 
Andreas Astler direkt anrufen. Tel. 0176 6000 4331, ab 
17.00 Uhr.
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Großes Jubiläum in Pivitsheide
Löschgruppe und Jugendfeuerwehr mit gutem Grund zum Feiern

(dd) Ende Mai feiert die Löschgruppe Pivitsheide ihr 100jäh-
riges Bestehen - gleichzeitig mit der Pivitsheider Jugendfeu-
erwehr, die in diesen Tagen bereits seit 50 Jahren besteht. 
Und da sich Pivitsheider zu so einem Anlass noch nie haben 
„lumpen“ lassen, wird beides in gebührendem Rahmen 
auch gefeiert (s. Abb. rechts). 

Die zur zur Freiwilligen Feuerwehr Detmold gehörende 
Löschgruppe Pivitsheide besteht aus 45 aktiven Mitgliedern, 
die sich aus allen gesellschaftlichen und beruflichen Be-
reichen zusammensetzen.  „Bei uns ist jeder einfach nur ein 
Kamerad/eine Kameradin. Herkunft, Religion... sowas spielt 
bei uns keine Rolle“, so Marc Stratemeier. Er ist Gruppen-
führer in der Löschgruppe Pivitsheide und spricht, in unserem 
Gespräch gemeinsam mit Torben Wind (Einheitsleiter), voller 

Stolz von seiner ehrenamtlichen Arbeit und dem vorherr-
schenden Teamgeist der Truppe. „Was hier zählt ist in erster 
Linie die Motivation helfen zu wollen, mit anzufassen, wenn 
es drauf ankommt und sich als Teil des Teams den Aufgaben 
zu stellen“, so Stratemeier weiter. 

Aufgaben, die in den vergangenen Jahren nicht weniger und 
auch nicht weniger anfordernd geworden sind. „Die Einsatz-
zahlen sind in den letzten Jahren deutlich gestiegen und auch 
die Art und Intensivität der Einsätze hat sich verändert. Die 
Folgen des Klimawandels z.B. bekommen wir hier deutlich 
zu spüren“, so Torben Wind.

Aber dennoch, und auch wenn es sich paradox anhört: Die 
beiden brennen für ihre Aufgabe. Hört man ihnen ein wenig 
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zu, dann ist man schnell überzeugt, auch selbst tätig zu 
werden - was im übrigen für viele von uns gar kein Problem 
wäre. Die Altersgrenze für Aktive liegt bei 67 Jahren und die 
Anforderungen sind nicht unmenschlich. Nicht ganz unfit - 
das sollte man zwar sein, aber alles, was man sonst noch 
braucht, das bekommt man in einem dementsprechenden 
Lehrgang beigebracht. Vorkenntnisse, eventuell aus tech-
nischen Berufen, sind zwar gerne gesehen, aber natürlich 
kein Muss. Da ist die Teamfähigkeit schon fast das einzige, 
das zwingend vorhanden sein sollte. Ab dem 67. Lebensjahr 
gehört man dann zur Alters- und Ehrenabteilung.

Die passenden Lehrgänge kann man bereits ab einem Alter 
von 16 Jahren absolvieren. Mit 18 Jahren kann man dann zur 
aktiven Gruppe stoßen. Jüngere Mitglieder gehören der Ju-
gendfeuerwehr an. Diese ist in Pivitsheide mit aktuell 17 Ju-
gendlichen zwar gut besetzt, aber neue und motivierte Ge-
sichter sind immer willkommen. Wie gesagt: Mitmachen kann 
jeder, egal ob Jung oder etwas älter, egal ob Quereinsteiger 
ohne oder mit Erfahrung. Helfen im Ehrenamt hat schließlich 
noch nie geschadet - und bei einer so wichtigen Institution wie 
der Feuerwehr schon mal gar nicht. Auch wenn wir bei der 
Feuerwehr von einem 24/7-Job sprechen, der an 365 Tagen 
im Jahr greifen kann - man tut Gutes, sehr Gutes! „Und das 
ist auch für jeden von uns sehr befriedigend“, so Wind. Auch 
wenn es sicherlich nicht immer leicht ist.

Bei allem Ernst der Sache legen die Pivitsheider auch großen 
Wert auf die Gemeinschaft. Auch außerhalb von Dienstzeiten 
und Einsätzen ist man für seine Kameraden da. Man hilft sich 
untereinander, unternimmt Geselliges und ist nicht nur aus 
Pflicht ein Team. Das merkt jeder, der die modernen Räum-
lichkeiten der Pivitsheider Feuerwehr betritt, sofort. 

Apropos modern: Wer bei den Pivitsheidern aktiv  werden 
möchte, den erwartet eine top-moderne Ausstattung. So, wie 
es sich in der Sache der Aufgaben und der eigenen Sicherheit 
gehört. Davon kann sich am großen Jubiläumswochenende 
vom 24.-25- Mai jeder gerne selbst überzeugen. Dort gibt es 
alles zu sehen, was die Pivitsheider zu bieten haben. Und nicht 
nur die, das THW, die Polizei, die Bundeswehr und andere 

Blaulicht-Institutionen stellen sich auf dem 
Eichenkrug-Festplatz vor. Dazu gibt es ein buntes (Mitmach-)
Programm für Jung und Alt, jede Menge Unterhaltung und na-
türlich auch etwas gegen den Durst und den Hunger (unter-
stützt von der Gaststätte Kohlpott). Alles zum Jubiläum wurde 
in Eigenregie der Löschgruppe Pivitsheide organisiert, auch das 
ist Teamwork. „Wir freuen uns über jeden, der uns an diesen 
Tagen besucht. Gerne geben wir Auskünfte zu unserem Eh-
renamt und allem anderen, was unsere Löschgruppe betrifft. 
Wir hoffen auf viele Besucher und wünschen allen an diesen 
Tagen eine schöne Zeit.“ (Marc Stratemeier). 

Es lohnt sich also. Nicht nur der Besuch der aufwendig orga-
nisierten Festtage, auch das Mitmachen in der aktiven Truppe 
und dem Ehrenamt im Allgemeinen. Dabei sein ist alles!

Lokales Pivitsheide

Geschäftsstellenleiter

Dirk Pagel
ServiceCenter Pivitsheide
Augustdorfer Straße 2 · 32758 Detmold 
Tel. 05232 9842-0 · Fax 05232 9842-10
dirk.pagel@lippische.de

am Festplatz in

 Sa.

24.05
So.

25.05
&

Sa. 24.05

So. 25.05

ab 20.00 Uhr
Blaulicht-Party

5 � Eintritt  l  mit DJ ??  l  Cocktailbar  l  Foodstand

ab 13.00 Uhr
Blaulicht-Meile

große Fahrzeugausstellung der Hilfsorganisation

Einsatzvorführungen

von Löschgruppe und Jugendfeuerwehr Pivitsheide

Essen und Trinken

Kaffee  l  Kuchen  l  Waffeln

großes Jubiläum 2025
Löschgruppe und Jugendfeuerwehr

Löschgruppe Pivitsheide
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Zu Beginn der Jahreshauptversammlung des CVJM Pivitsheide 
gab es bei Kaffee und Kuchen einen bunten Rückblick auf 
die vielen Aktionen und Gruppenaktivitäten des vergangenen 
Jahres. Maike Schilling (1. Vorsitzende) bedankte sich bei allen 
Ehrenamtlichen für ihr großes Engagement in der christlichen 
Jugendarbeit. Anschließend gab es gleich zehn Ehrungen für 
langjährige Vereinszugehörigkeit: Für 25 Jahre im CVJM Pivits-
heide wurden geehrt: Maja Künemund, Janke Weber, Gerrit 
Weber, Christian Fritzemeier, Peter Klein, Felice Hellweg, Karin 
Knettermeier, Stephanie Strate und Maike Schilling. 

Eine besondere Ehrenurkunde erhielt Klaus Stapela („Lumpi“) 
für 60 Jahre im CVJM Pivitsheide. „Lumpi“ war auf vielen 
Vereins-Freizeiten, beim Handball und bei vielen anderen Ak-

tionen immer für den CVJM aktiv. 
Er gehört seit Jahren zum Her-
mannslauf-Team, das den CVJM-
Wasserstand am Ehberg orga-
nisiert. In Anerkennung seiner 
langjährigen Vereinsmitglied-
schaft und aktiven Mitarbeit im 
Vereinsvorstand sowie seines be-
sonderen Engagements für die 
Jugend- und Sportarbeit im CVJM 
wurde Werner Klarholz zum Eh-
renmitglied ernannt. Über viele 
Jahre hat er sich im Handballsport 
als Spieler, Trainer und Schieds-
richter engagiert. 

Im Vereinsvorstand war Werner 
Klarholz Jahrzehnte als Sozialwart 
tätig. Daneben ist Werner Klarholz 
bis heute in der Kreisvertretung des 
CVJM-Kreisverbandes und fach-
kundiger Helfer im Hausbeirat des 
CVJM-Freizeitheimes Bösingfeld. 
Nach der Verabschiedung des Kas-

senberichtes stimmten die Mitglieder einer neuen „Jugend-
ordnung“ für den Verein zu. Diese wird bei einer nächsten 
Mitgliederversammlung in die Vereinssatzung integriert. 

Bei den anstehenden Vorstandswahlen wurden Holger 
Hamann (Digitales und Datenschutz), Thorsten Nieder (Ju-
gendarbeit), Birthe Treptow (Schriftführerin) und Benedict 
Clement (Kassenwart) in ihren Aufgaben bestätigt. Posi-
tives konnte Maike Schilling noch am Ende der Mitglie-
derversammlung berichten: Nach der Corona-Pandemie 
hatte der Verein kaum Zugänge in den Kinder- und Ju-
gendgruppen. Jetzt freut sich der CVJM Pivitsheide über 
das rege Interesse an der Indiaca-Gruppe und am CVJM-
Posaunenchor.       

Werner Klarholz ist jetzt Ehrenmitglied im CVJM
CVJMer freuen sich über wachsendes Interesse an Gruppenarbeit
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Lokales alle Dörfer

(dd) Ostern versammeln sich wieder zahlreiche Dorfbe-
wohner und Gäste auf der großen Wiese am Ortsrand, um 
gemeinsam das traditionelle Osterfeuer zu feiern. Dieses 
jahrhundertealte Brauchtum symbolisiert nicht nur den 
Übergang vom Winter zum Frühling, sondern stärkt auch 
den Zusammenhalt in der Gemeinde.

Bereits in den Tagen zuvor schichten freiwillige Helfer das 
Holz für das Feuer auf. Pünktlich mit Einbruch der Däm-
merung wird dann der große Holzhaufen entzündet. Dann 
lodern die Flammen hoch in den Nachthimmel und ver-
breiten eine wohlige Wärme. Kinder bestaunen das beein-
druckende Feuer, während die Erwachsenen bei einem Glas 
Bier ins Gespräch kommen - herrlich.

Auch in diesem Jahr gibt es das alles wieder - auf unseren 
Dörfern. Traditionell steht am Ostersamstag das Osterfeuer 
der Löschgruppe Hiddesen auf dem Programm. Veranstal-
tungsort ist wieder der „Mufflonkamp“.Für das leibliche 
Wohl ist mit Bratwürsten, Stockbrot für die Kinder und ver-
schiedenen Getränken gesorgt. 

Die Pivitsheider (VH) mussten in diesem Jahr ein wenig um-
planen. Auflagen der Stadt haben den Organisatoren ein-

wenig Kreativität abverlangt. Aber - wie die Pivitker nun mal 
so sind - es gibt eine Lösung. Ab ca. 18 Uhr brennen hier 
die „Ostertonnen“. Mehrere große Feuertonnen werden für 
ein tolles Ambiente und ordenlich Osterstimmung sorgen. 
Natürlich ist auch hier für alles an leiblichem Wohl gesorgt. 

Das Osterfeuer in Pivitsheide VL findet am Ostersonntag, 
den 20.04.2025 auf der Wiese hinter der Kusselbergschule 
in Pivitsheide VL statt, ebenfalls mit allem, was dazugehört.

Osterfeuer auf die traditionelle Art
...und auch anders
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Lokales Heidenoldendorf

Der SPD-Ortsverein Heidenoldendorf-Hiddesen hat der 
Grundschule Heidenoldendorf Kamishibai-Erzähltheater 
überreicht. Die Sachspenden wurden aus den Einnahmen 
des alljährlichen Heidenbachpost-Pokalkegelns finanziert.

Nicht nur die Grundschule profitierte von der Aktion. Auch 
die Kindertagesstätte der Margarete-Wehling-Stiftung und 
die Hauptschule Heidenoldendorf erhielten eine Spende. Jede 
Einrichtung bekam verschiedene Kamishibai-Sets, die das Er-
zählen von Geschichten lebendig und interaktiv machen.

Ein besonderes Zeichen des Zusammenhalts: Alle drei Ein-
richtungen sind nicht nur Empfänger der Spenden, sondern 
auch selbst aktiv beim Heidenbachpost-Pokalkegeln dabei 
gewesen. 

Damit möglichst viele Kinder von den Kamishibai profitieren, 
schlug die Schulleitung der Grundschule, Maria Becker, vor, 
ein Verzeichnis zu erstellen. So können die Einrichtungen 
ihre Geschichten untereinander austauschen und das An-
gebot noch vielfältiger gestalten.

Der SPD-Ortsverein bedankt sich herzlich bei allen Spende-
rinnen und Spendern sowie den Teilnehmenden des Kegel-
turniers. „Diese Aktion zeigt, was eine engagierte Dorfge-
meinschaft ausmacht: Gemeinsam anpacken, zusammen 
Freude schenken und Gutes tun“, betont der Ortsverein. Am 
vergangenen Wochenende feierte das Turnier ein Jubiläum: 
40 Jahre Heidenbachpost-Pokalkegeln. 

Wenn es um die Bewertung Ihrer Immobilie geht, ist das weit 
mehr als Ihnen eine Zahl zu nennen. Etliche Anbieter im Internet 
bieten Eigentümern eine Einschätzung auf Mausklick an – hierfür 
reicht die Angabe einiger, weniger Daten.

Die Plattformen stützen sich hier auf das Vergleichswertverfahren. 
Ähnliche, sich im Internet befindliche Immobilien werden grob mit 
Ihrem Haus verglichen und ein Preis genannt. Aber Achtung: jede 
Immobilie ist einzigartig und muss zwingend auch genau so be-
wertet werden. Ob bei den Vergleichsimmobilien tatsächlich der 
veröffentlichte Preis gezahlt wurde, ist absolut unklar.

Deshalb gilt: für eine seriöse Einschätzung braucht man viele 
Zahlen, Daten, Fakten. Außerdem eine Besichtigung durch je-
manden, der sich auskennt. Der weiß, wie sich die sichtbaren und 
unsichtbaren Merkmale eines jeden Hauses und Grundstückes in 
der Bewertung niederschlagen. 

Wir sind ausgebildet und selbst Hausbesitzer. Und außerdem sind 
wir Menschen. Uns ist bewusst, dass es sich bei jedem einzelnen 
Haus um ein Zuhause handelt. Viele Eigentümer verbinden mit 
Ihrem Zuhause ein Gefühl und das gilt es zu beachten. Wir bieten 
Ihnen eine fundierte Bewertung und bringen auch unser Herz mit. 
Weil wir möchten, dass Sie sich wohl fühlen. Denn der Verkauf 
Ihrer Immobilie ist auch immer ein Lebensabschnitt. 

Kostenlose und unverbindliche 
Immobilienbewertung, - mit Verstand 

und von Herzen!

Gutes an viele Hände 
SPD-Ortsverein übergibt Spenden
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Bereits seit 40 Jahren findet in Hei-
denoldendorf das traditionsreiche 
Heidenbachpost-Pokalkegeln statt. 
Insgesamt 16 Mannschaften aus der 
Dorfgemeinschaft traten in diesem 
Jahr im „Kohlpott“ gegeneinander 
an und lieferten sich spannende 
Wettkämpfe.

Den ersten Platz sicherte sich zum 
dritten Mal in Folge die Mannschaft 
vom Förderverein Schwarzenbrink. 
372 Holz reichten zum Sieg. Mit 
diesem erneuten Erfolg dürfen sie den 
Wanderpokal nun dauerhaft behalten. 
Der Pokal ist nach Heiner Ostmann 
benannt, der das Turnier vor vier Jahr-
zehnten ins Leben rief. Nur zwei Mal 
fiel das Turnier in der Corona-Zeit aus. 
Auf Platz 2 landete in diesem Jahr die 
Feuerwehr mit 330 Holz. 

Der dritte Platz ging mit 307 Holz 
an das Team Pinneken. Die gastge-
bende SPD war mit zwei Teams am Start. Den Pokal für das 
Schlusslicht ging an die Kita der AWO. Darüber hinaus haben 
Mannschaften der CDU, des Fördervereins der Hauptschule, 
die Abräumer des Kohlpotts, des HV Heidenoldendorf, der 
AWO, der Margarete-Wehling-Stiftung und des CVJM-Hei-
denoldendorf teilgenommen. Außerdem war eine Kinder-
mannschaft am Start, die auf Platz sieben viele Erwachsenen-
Teams hinter sich ließ.

Die Veranstaltung wird jedes Jahr von der SPD Heidenol-
dendorf-Hiddesen organisiert und hat sich als fester Be-
standteil des dörflichen Lebens etabliert. Neben dem sport-
lichen Wettbewerb steht vor allem der gute Zweck im 
Mittelpunkt: Das Startgeld wird traditionell an Projekte im 
Dorf gespendet. In vergangenen Jahren konnten Kamishibai-
Erzähltheater für die Grundschule, die Hauptschule und die 
Kita der Margarete-Wehling-Stiftung in Heidenoldendorf an-
geschafft werden.

„Das Heidenbachpost-Pokalkegeln ist nicht nur ein sport-
licher Wettbewerb, sondern auch ein wichtiger Beitrag zur 
Stärkung unserer Dorfgemeinschaft“, betont die SPD Hei-
denoldendorf-Hiddesen. „Wir freuen uns, dass diese Tra-
dition nun schon seit vier Jahrzehnten Bestand hat und wei-
terhin so viel Begeisterung auslöst.“

Auch im kommenden Jahr wird das Heidenbachpost-Pokal-
kegeln wieder stattfinden – mit dem Ziel, sportlichen Ehrgeiz 
und soziales Engagement zu verbinden.“

Lokales Heidenoldendorf

40 Jahre Heidenbachpost-Pokalkegeln
Schwarzenbrinker dürfen Pokal behalten

Installaonstechnik GmbH

www.wiese-heizung.de

• Bad & WC 

• Wellness 

• Haustechnik

• Heizen & Kühlen 

• Wärmepumpen

Wiese Installaonstechnik GmbH
Blumenstraße 3 • 32758 Detmold

Telefon: 05231 91580 • Wiese-Sanitaer@t-online.de

Ihr Partner
vor Ort!
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Inhaberin: A. Yesilkaya
DAMEN und HERREN

In den Benten 10
32758 Detmold

Tel. 0 52 32 - 8 67 91
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Der Heidenoldendorfer Heimatverein freute sich, einige 
Mitglieder für 25 und 45 Jahre Zugehörigkeit im Heimat-
verein Heidenoldendorf e.V. ehren zu können Die auf dem 
Bild zu sehenden Mitglieder Corinna Plass-Groß, Achim 
Romanski, Wolfgang Schriegel, Klaus Wilkenloh und Hans 
Zitzmann sind allesamt treue Iusendörper. 

Auf der im Februar abgehaltenen Jahreshauptversammlung 
konnten die Verantwortlichen den Mitgliedern von einigen 
Instandhaltungsaktionen, wie z.B. der Maßnahme an der 

Wanderhütte am Kupferberg oder 
auch dem so erfolgreichen Nikolaus-
markt unter dem Sternenhimmel in 
Arnims Park berichten.

Im Ausblick auf 2025 freuen sich 
die  fleißigen Ehrenamtler auf das 
Osterfest am 19.04.2025 in Arnims 
Park, dem Interkulturellen Dorffest 
am 15.06.2025, ebenfalls im Arnims 
Park, dem Parkfest mit Flohmarkt in 
am 13.09.2025 sowie dem traditi-
onellen Nikolausmarkt unter dem 
Sternenhimmel am 06.12.2025 na-
türlich auch im Arnims Park.

Große Freude bereitete dem Hei-
matverein Heidenoldendorf e.V. 
auch die Anmeldung einiger neuer 
Mitglieder. Dabei ist man natürlich 
offen für weitere neue Mitgieder, 
die mit Engagement den Verein in 
die Zukunft begleiten.

Aktuell sucht der Verein aktiv nach neuen Mitgliedern, 
Vor allem aktive Mitmacher werden benötigt. Dörfler, 
die bei den Vorbereitungen und im Anschluss von Ver-
anstaltungen den Verantwortlichen tatkräftig zur Hand 
gehen. Alle die Lust, Laune und Zeit haben, sind zur Un-
terstützung aufgerufen. 

Ehre, wem Ehre gebührt
Heimatverein Heidenoldorf feiert langjährige Mitglieder
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(dd) Wie schon in den vergangenen Jahren 
,so lässt Aljona Lücke auch in diesem Jahr 
auf das alte Stohlmeier-Gelände aufblühen.  
Schon zum vierten Mal organisiert sie auf 
der Verkaufs- und Gewächshausfläche an 
der Werrehude in Heidenoldendorf ihren be-
liebten Saisonverkauf.  Das sonst schon recht 
in die Jahre gekommene  Anwesen samt der 
darauf sich befindenden Gewächshäuser 
bietet dazu die perfekten Bedingungen. 

Aljona Lücke und ihr Team haben die Ver-
kaufsfläche mit allem, was man für den 
Garten, die Terrasse oder auch den Balkon 
zu dieser Zeit benötigt, dekoriert und ver-
kaufsbereit bestückt. Bereits Anfang März hat 
Aljona Lücke „Die Pflanze“ zum hiesigen Sai-
sonverkauf  geöffnet und bietet hier, noch bis 
Ende Juni, ein breites Sortiment an Pflanzen, 
Erden, Übertöpfen und vielem mehr. 

Da Aljona Lücke nur in der Saison geöffnet hat, kann sie eine 
hervorragende Qualität zu super Preisen anbieten. Kosten, 
die bei der Pflege und dem Erhalt in den verkaufsarmen Win-

termonaten entstehen, fallen hier nicht an - und das spiegelt 
sich natürlich auch im Preis für den Endverbraucher wider. 
Die Pflanze hat täglich auch an Sonn- und Feiertagen ge-
öffnet. Parkmöglichkeiten gibt es direkt vor der Tür.

Saisonverkauf gestartet
„Die Pflanze“ läutet den Frühling ein

Bielefelder Str. 264 • 32758 Detmold
Telefon: 05231 66355

sonnenapotheke.dt@gmail.com

-Anzeige-



Es gibt Erinnerungen, die einen ein Leben lang be-
gleiten. Wie einst die historischen Wintertage meiner 
Kindheit, als der Schlossgraben tatsächlich einmal zu-
gefroren war und wir mit klammen Fingern die Schlitt-
schuhe festschnallten, um rings um das Schloss herum 
über das Eis zu gleiten. Oder die warmen Sommertage 
im Heidental, wo wir als Kinder Forellen mit bloßen 
Händen fangen konnten – ein Abenteuer, das mittler-
weile absolut unwirklich erscheint. Und ich erinnere 
mich noch gut an Abende, an denen wir Teenager 
noch lange nach Einbruch der Dunkelheit durch die In-
nenstadt streiften, ohne Angst, nur mit dem Gefühl, 
dass Detmold ein sicherer Ort ist.

Wer ich bin

Detmold ist für mich Heimat. Seit Generationen hier 
verwurzelt, bin ich in Hiddesen geboren und auf-
gewachsen.  Mittlerweile 42 Jahre alt, bin ich stolze 
Mutter energiegeladener zehnjähriger Zwillinge, die 
mich jeden Tag aufs Neue herausfordern und inspi-
rieren. Und nicht zuletzt bin ich seit 17 Jahren glück-
liche Ehefrau eines eigenen Beutelippers, der mein 
Leben nicht weniger langweilig macht. 

Wie so viele andere hat es auch mich nach meinem 
Schulabschluss beruflich erst einmal in die weite Welt 
gezogen. In Städten wie Hamburg, Frankfurt oder 
München durfte ich die Vielfalt der deutschen Kultur 
erleben – und natürlich auch die ein oder andere char-
mante Eigenart der Menschen vor Ort. Gleichzeitig 
habe ich einen Großteil meiner Freizeit der letzten Jahre 
mit Weiterbildungen und dem Studium von Finanzma-
nagement und Controlling verbracht und meinen spä-
teren Forschungsschwerpunkt auf Dienstleistungsqua-
lität und Kundenzufriedenheit gelegt. Themen, die in 
meinen Augen auch in der Verwaltungsführung nicht 
zu kurz kommen sollten. 

Während meiner Karriere konnte ich dann beweisen, 
dass nachhaltiges strategisches Denken, das Fokus-
sieren auf Kundenzufriedenheit und ein wertschät-
zender Umgang mit Mitarbeitern keinen lästigen 
Mehraufwand bedeuten, sondern entscheidende Er-
folgsfaktoren für Dienstleister sind. Ob in der Ent-
wicklung von Vertriebsstrategien für über 1.400 
Agenturen, als Leiterin von der Coachingabteilung 
und Akademien mit Verantwortung für Schulungs-

programme, oder bei der Fusionsbegleitung mehrerer 
Firmen– ich weiß, wie man Strukturen schafft, Men-
schen motiviert und Organisationen voranbringt. 

Und weil Selbstreflexion wichtig ist, habe ich auch mal 
in meinem Bekannten- und Familienkreis nachgefragt, 
wo meine Schwächen liegen. Das Ergebnis? Zeichnen, 
Kochen und Singen – auch wenn ich all diese Dinge 
eigentlich gerne tue. Aber mal ehrlich: Meine wahre 
Leidenschaft liegt woanders. Ich liebe es, Abenteuer 
mit meinen Kindern zu erleben, draußen aktiv zu sein 
und die kulturelle Vielfalt unserer Stadt hautnah zu ge-
nießen. Ob an Pickert-Ständen und Kartoffelfesten, bei 
Schülerkonzerten und Theateraufführungen, auf Fahr-
radtouren oder beim Tanztee – Detmold hat so viel zu 
bieten, und ich bin mittendrin.

Warum trete ich an?

Detmold ist für mich mehr als eine Stadt, in der ich 
ein paar Jahre lang Fotos machen und Händeschütteln 
möchte, um dann wieder weiterzuziehen – es ist für 
mich meine Kindheit, meine Heimat, meine Zukunft. 
Mein Ziel ist es daher, dass sich auch künftige Ge-
nerationen mit Freude an ihre Kindheit in Detmold 
erinnern können. Dass sie sicher durch die Straßen 
gehen, dass unsere Natur geschützt bleibt und dass 
sich alle Menschen – ob jung oder alt, ob Detmolder 
Original, Zugereister oder Beutelipper – hier will-
kommen und gehört fühlen.

Ob nun ich oder einer der anderen Bürgermeisterkan-
didaten, Detmold braucht einen Wechsel. Unsere Stadt 
braucht einen Vertreter der Bürger an der Spitze, der 
für alle da ist. 

Einen verlässlichen Partner für die Mitarbeitenden 
der Verwaltung, der mit Wertschätzung, vernünftiger 
Kommunikation und klarer Führung für moderne 
Strukturen und gute Arbeitsbedingungen sorgt. Einen 
Weichensteller für die Wirtschaft, der Unternehmen 
und Gewerbetreibende mit Sachverstand unterstützt, 
Innovationen fördert und den Standort Detmold nach-
haltig stärkt. Einen Vertreter für uns Bürgerinnen und 
Bürger, der nicht in Wahlperioden, sondern in Gene-
rationen denkt – für unser Detmold, das lebenswert, 
zukunftsfähig und voller Möglichkeiten ist. Genau 
dafür trete ich an.

Ein Detmolder Kindheitstraum – und ein Blick nach vorn: Bürgermeisterinwahl 2025



Wie werde ich meine Kampagne gestalten?

Die Bundestagswahl ist gerade vorüber, und schon 
werde ich als Bürgermeisterkandidatin gefragt, wann 
mein Wahlkampf beginnt. Doch gerade der Begriff 
„Kampf“ erscheint mir in diesem Zusammenhang 
völlig unpassend. In einer Zeit der zunehmenden Radi-
kalisierung, in der weltweit über atomare Aufrüstung 
debattiert wird und sich die EU zunehmend als mili-
tärisches Bündnis definiert, sollten wir in unserem be-
schaulichen Detmold andere Wege gehen als rein poli-
tisch motivierte Grabenkämpfe zu forcieren. 

Natürlich gibt es auch bei uns kontroverse Themen zu 
diskutieren, Herausforderungen zu bewältigen und si-
cherlich auch hitzige Debatten zu führen. In einer Zeit, 
wo extreme politische Strömungen an Einfluss gewinnen, 
ist es umso wichtiger, mit gutem Beispiel voranzugehen. 
Mein Ziel ist es daher, allen Zweiflern zu zeigen, dass die 
demokratischen Kräfte in unserer Gesellschaft fähig sind, 
die Anliegen der Bürger ernst zu nehmen, sachlich zu ar-
gumentieren und auch parteiübergreifend gemeinsam 
tragfähige Lösungen für alle zu erarbeiten.

Viele junge Menschen beziehen ihre Informationen fast 
ausschließlich aus dem Internet oder über Social Media 
– und manche scheinen inmitten von Filterblasen, Fake 
News und gezielten Desinformationskampagnen zu-
nehmend den Bezug zur Realität zu verlieren. Doch 
gerade diese Menschen dürfen wir nicht aufgeben. Wir 
dürfen nicht zulassen, dass Hass und Hetze den öffent-
lichen Diskurs dominieren. Deshalb ist es für mich essen-
ziell, auch auf digitalen Plattformen präsent zu sein und 
dort für sachliche, konstruktive Debatten zu sorgen.

Der digitale Wettlauf bedeutet aber nicht, dass es uns 
Politikern ausreichen sollte, ein paar Social- Media-Profis 
einzuspannen, die uns dann im Netz nett aussehen 
lassen. Die wirkliche Arbeit passiert im echten Leben, 
im direkten Austausch mit den Bürgern unserer 
Stadt. Politik lebt vom Dialog – von den echten Be-
gegnungen, den persönlichen Geschichten, den 
kleinen und großen Anliegen. Mir ist es deshalb 
umso wichtiger, den persönlichen Kontakt zu 
den richtigen Menschen in Detmold zu halten. 
Und wer mich kennt, weiß: Ich bin dort un-
terwegs, wo das Leben unserer Stadt pulsiert 
– auf Marktplätzen, bei Veranstaltungen, in Kul-
turzentren und Unternehmen – Denn nur wer 
präsent ist, wirklich zuhört und nicht nur zum 
Posieren vorbeikommt, kann verstehen, was die 
Menschen in unserer Stadt bewegt. 

Ein Detmolder Kindheitstraum – und ein Blick nach vorn: Bürgermeisterinwahl 2025
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Am Freitagabend den 07.03.2025 fand die Jahreshauptver-
sammlung des TV „Frisch Auf“ Heidenoldendorf im Dorfge-
meinschaftshaus im Arnimspark statt. Der erste Vorsitzende, 
Tim Bösebeck, begrüßte die Mitglieder und gab einen positiven 
Rückblick auf die Vereinsentwicklung der vergangenen Jahre. 

Besonders erfreulich sei, dass der Verein sich nach den Her-
ausforderungen der Corona-Pandemie gut erholt habe und 

mittlerweile über 520 Mitglieder zählt. 
Im Jahr 2024 konnte der Verein zudem 
eine neue Übungsleiterin gewinnen 
und freut sich auch künftig über die 
Verstärkung durch weitere engagierte 
Übungsleiter*innen, die das vielfältige 
Sportangebot weiter bereichern.

Für ihre langjährige Mitgliedschaft 
wurden folgende Mitglieder geehrt:

•20 Jahre Mitgliedschaft: Karin Grabbe

•35 Jahre Mitgliedschaft: Elke Porter

•50 Jahre Mitgliedschaft: Nicole 
Westphal

Sportwart und 2. Vorsitzender, Wolfgang 
Schriegel, berichtete aus den verschie-
denen Gruppen des Vereins. Besonders 
hervorgehoben wurde die Sportgruppe 
für Kinder mit Behinderungen, die seit 

nunmehr zwei Jahren besteht und großen Zuspruch findet. 
Diese Initiative ist ein bedeutender Beitrag zur Inklusion im 
Verein und wird von den Mitgliedern sehr geschätzt. 

Auch die Kunstturnsparte des Vereins unter der Leitung 
von Sabine Gruhl  erzielte herausragende Erfolge. Die Wett-
kampfgruppe (WK) konnte bei den Wettkämpfen des Lip-
pischen Turngaus beeindruckende Leistungen zeigen. Be-
sonders stolz ist der Verein auf Lia Feline Mass, die in der 
ersten Bundesliga turnt, sowie Zoe Lang, die bei den Ju-
gendmeisterschaften den Deutschlandpokal holte. Letztere 
wurde für ihre herausragenden sportlichen Leistungen von 
der Stadt Detmold geehrt.

Abschließend gab Tim Bösebeck einen Ausblick auf das 
kommende Jahr. Der TV „Frisch Auf“ Heidenoldendorf plant 
zahlreiche spannende Aktionen, Ideen und Projekte. Ein 
wichtiges Anliegen für die Zukunft ist die Suche nach einer 
Person, die spätestens 2026 die Kassengeschäfte des Vereins 
übernehmen kann.

Der Vorstand und die Mitglieder blicken optimistisch in die 
Zukunft und freuen sich auf ein weiteres Jahr voller Sport, 
Gemeinschaft und erfolgreicher Zusammenarbeit.

Ein gut erholter „Frisch auf“
Jahreshauptversammlung beim TV „Frisch Auf“ Heidenoldendorf
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Dieser Aufrufbitte der Vereine kommen wir gerne 
nach: Macht mit und werdet Teil der hiesigen Ver-
einsgemeinschaft! Ein großes Thema in dieser 
Ausgabe des Dorfmagazins ist der Aufruf zum Mit-
machen. Unsere Dörfer leben von engagierten Men-
schen, die gemeinsam etwas bewegen. 

Ob Sport, 
Kultur, Musik, 
Feuerwehr oder 
B r a u c h t u m s -
pflege: Unsere 
Vereine bieten 
für jeden etwas 
und sind das 
Herzstück des 
Dorflebens.

Warum mit-
machen? Weil 
man neue Leute 
kennenlernt, Spaß 
hat und aktiv das 
Leben in unserer 
Gemeinde mitge-
stalten kann. Egal, 
ob man regelmäßig 

mit anpacken möchte oder nur ge-
legentlich Zeit hat – jede helfende Hand ist willkommen, in 
jedem unserer Vereine! 

Die hier abgebildeten Bilder/Plakate sind alle 
aktuell - sei es 
vom Heimat-
verein, der Mit-
glieder und Mit-
macher sucht, 
oder von unseren 
Fußballern vom 
SuS und FSV Pivits-
heide, die sportbe-
geisterte Kindern 
und Jugendlichen 
eine begeisternde 
Gemeinschaft und 
viel Spaß am Sport 
bieten. 

Gehen Sie mal zum 
Platz oder in den 
Park, informieren 
Sie sich und werden 
Sie Teil einer starken 
Gemeinschaft.

Mitglieder, Unterstützer und Engagierte
Mach mit – Werde Teil der dörflichen Vereinsgemeinschaft!
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Die beiden Dachdeckermeister Lars Schrahe und Oliver 
Blome haben einiges gemeinsam: Zuverlässigkeit, Leis-
tungsbereitschaft, Kompetenz, Erfahrung – und nun 
auch ein Unternehmen. Nachdem man sich nun einige 
Jahre kennt und in dieser Zeit auch hat schätzen gelernt, 
haben sie nun den Schritt der Fusion gewagt. 

Lars Schrahe führt das von seinem Vater Fritz im Jahre 
1965 gegründete Unternehmen F. Schrahe Bedachungs 
GmbH bereits seit über 20 Jahren in zweiter Generation, 
Daniel Blome gründete die Blome Bedachungen GmbH & 
Co. KG im Jahr 2004 und bedient seitdem, am Firmensitz 
in Augustdorf, seine Kunden ebenfalls mit einer enormen 
Kompetenz und Erfahrung. Beide Eigenschaften, plus die 
Leidenschaft zum Dachdeckerhandwerk, haben sie nun 
sozusagen verdoppelt. Ihr Motto: Erfahrung, Kompetenz 
und Leidenschaft hoch2.

Hallo Ihr beiden, aus zwei mach eins. Was ist der Ge-
danke, der Euch angetrieben hat, die Gedanken mal 
übereinanderzulegen und schlussendlich eine unterneh-
merische Allianz einzugehen?

Lars: Mein erster Gedanke war das Unternehmen 
für die nächsten Jahre zukunftssicher aufzustellen. 
Da ist zum einen die Digitalisierung und die Arbeits-
platzsicherung, zum anderen ist die Unternehmens-
nachfolge ein wichtiger Punkt für mich gewesen, 
auch wenn dieses Thema scheinbar noch in weiter 
Ferne liegt. Die Banken aber z.B. sehen das jetzt 
schon anders.

Daniel: Auch bei mir war das Thema Zukunft ein 
Faktor. Ich habe in den letzten Jahren versucht in 
Augustdorf zu wachsen. Auch um Mitarbeiter, die 
in den nächsten Jahren in Rente gehen, ersetzen zu 
können. Dies wird immer schwieriger. 

Ein solcher Schritt birgt auch immer ein Risiko. Bis dato 
war jeder sein eigener Chef, nun gilt es für jeden von 
Euch auch mal einen Kompromiss einzugehen. Keine 
Sorge vor geteilten Meinungen und Vorgehensweisen?

Lars: Für mich ist das nicht ganz so ungewohnt, da 
ich früher mit meinem Vater und zum Schluss mit 
unserem Meister Christian Podworny schon immer 
eng zusammengearbeitet habe. Auch hier waren 
Absprachen und andere Meinungen immer wichtig. 

Daniel: Es ist zwar im Tagesgeschäft neu für mich, 
aber Lars und ich kennen uns ja aus dem Vorstand 
der Innung. Da haben wir in den letzten Jahren auch 
diskutiert und entschieden. Da das immer funktio-
niert hat, habe ich da keine Bedenken.

Wie haben die Mitarbeiter, die bei beiden Betrieben 
teilweise schon sehr lange im jeweiligen Unternehmen 
tätig sind, die Nachricht des Zusammenschlusses aufge-
nommen?

Lars: Das war für uns auch ein spannendes Thema, 
über das wir im Vorfeld viel gesprochen haben. Wir 
waren aber sehr schnell der Meinung, dass unsere 
Argumente die Mitarbeiter schnell überzeugen, 
dass es für sie nur Vorteile hat - und genauso ist es 
auch gekommen.

Was ändert sich durch den Zusammenschluss für den 
Kunden? 

Daniel: Auf den ersten Blick gar nichts. Aber unser 
Motto ist ja „alles hoch2“ - sprich: Wir sind flexibler 
und gemeinsam in allen Dingen einfach noch besser 
aufgestellt, als jeder von uns das eh schon war.

Kompetent in 

PADERBORN 
Rathenaustr. 4

SCHLOSS HOLTE-
STUKENBROCK
Lisztweg 17

DETMOLD
Niemeierstr. 16 

BRILON 
Keffelker Str. 24

Wirtschaft.

www.pst-berater.de

Erfahrung und Kompetenz hoch zwei
Lars Schrahe und Daniel Blome bündeln ihr Know-How
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Im April feiert Ihr, trotz der nun neu 
gegründeten Firma, den 60. des 
damals gegründeten Dachdeckerge-
schäftes F. Schrahe. Lars, wir beide 
haben vor 40 Jahren noch bei Euch 
auf dem Firmenhof in Pivitsheide zu-
sammen gebolzt, nun bist Du selber 
schon seit Jahrzehnten im Geschäft. 
Was hat sich im Dachdeckerhandwerk 
in der Zeit am prägnantesten ver-
ändert?

Lars: Die Anforderungen an ein 
neues Dach haben sich grund-
legend geändert. War es früher 
bei einem Steildach nur Dach-
ziegel runter und neue wieder 
drauf, so sind die Maßnahmen 
jetzt viel umfangreicher. Heute 
müssen wir nach GEG eine Dachsa-
nierung umsetzen. Dies bedeutet 
eine umfangreiche energetische Sanierung, oftmals 
verbunden mit dem Einbau einer PV-Anlage.

Daniel, Du hast Dich nun für ein Büro in Detmold ent-
schieden. Legst aber Wert darauf, dass auch der Standort 
in Augustdorf erhalten bleibt. Es muss sich also kein 
Kunde aus dem lippischen Westen Sorgen machen, wenn 
es bei Sturm mal um schnelle Hilfe geht?

Daniel: Auf keinen Fall! Es wird sogar besser für 
unsere Kunden. In den letzten Jahren hatten wir 

lange Wartezeiten. Dies wird sich jetzt, auf Grund 
der großen Anzahl an Mitarbeitern und der damit 
verbundenen Struktur, bessern. Wir können jetzt 
schneller helfen und auch mal kurzfristig eine 
wichtige Baustelle einschieben.

Prima und ganz lieben Dank für Eure Zeit. Ich wünsche 
Euch für alles: Alles Gute.

Entweder-oder-Fragen: Lars/Daniel 
Sommer oder Winter: Sommer/Sommer 
Bier oder Wein? Bier/Bier 
Kino oder Streaming? Kino/Kino 
Meer oder Berge? Berge/Meer 
Fliegen oder fahren? Fahren/Fliegen
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Filiale Heidenoldendorf Bielefelder Straße 263

Wenn man die Welttrendsportart Nr. 1 entdecken und ken-
nenlernen möchte, dann ist man beim TC Grün Weiß Hid-
desen e.V. demnächst goldrichtig.

Meinolf Krome von Personal Training Detmold freut sich, 
die Eröffnung der neuen Padelplätze unter dem Namen 
Padel Detmold beim TC Grün Weiß Hiddesen e.V. bekannt 
zu geben. Padel ist die weltweit am schnellsten wachsende 
Sportart und jetzt kannst du sie auf unseren zwei hochwer-
tigen Outdoorplätzen erleben.

Die Vorteile der neuen Plätze liegen auf der Hand. Die Pa-
delplätze sind besonders hochwertig gebaut und bieten ein 

unvergleichliches Spie-
lerlebnis. Der Unterbau 
der Plätze stammt von 
der renommierten Firma 
Supersub System, die 
für ihre herausragende 
Qualität und innovative 
Technologien bekannt 
ist. Der Supersub Boden 
ist speziell entwickelt, um 
gelenkschonend zu sein 
und die besten Spielei-
genschaften für Padel zu 
bieten. 

Die Welttrendsportart 
Nr. 1: Padel erobert die 
Welt im Sturm und ist die 
perfekte Mischung aus 
Tennis und Squash. Es ist 
leicht zu erlernen, macht 
unglaublich viel Spaß und 
ist ideal für Spieler jeden 
Alters und Fitnesslevels.

Die zwei neuen Outdoor-
plätze bieten die Möglichkeit, die frische Luft zu genießen 
und gleichzeitig das Spiel zu erlernen oder zu  verbessern. 
Egal, ob man Anfänger ist oder ein erfahrener Spieler, die 
Hiddeser Padel-Plätze bieten die perfekte Umgebung für 
spannende Matches und intensives Training.

Aber die Plätze sind nicht nur technisch auf dem neuesten 
Stand, sondern auch in der wunderschönen Umgebung 
beim TC Grün Weiß Hiddesen e.V. gelegen. 

Für weitere Informationen und Fragen erreicht man die Ver-
antwortlichen unter der Telefonnummer 0176 82153713 
oder per E-Mail an krome@corepower.fitness. 

Hiddesen präsentiert die Welttrendsportart Nr. 1 
Neue Padelplätze beim TC Grün Weiß Hiddesen e.V.
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Die Freibadinitiative (FBI) und der Heimatverein laden 
herzlich zum Frühlingsfest mit Hiddeser Familientag am 
27.04.2025 von 11 bis 17 Uhr am Haus des Gastes ein. 
Gemeinsam mit den Hiddeser Vereinen und Einrich-
tungen wird ein knallbuntes Programm geboten. Für 
das leibliche Wohl ist an den Verpflegungsständen und 
in der Cafeteria der FBI bestens gesorgt.

Der bekannte Kinderliedermacher „HerrH“ steht ab 14 
Uhr auf der Bühne. Der Familiensoundtrack auf zwei 
Beinen weiß, wie man ein Kinder-Mitmachkonzert für 
die ganze Familie zu einem unvergesslichen Moment 
werden lässt. Er wird unterstützt von den jungen Hip-
Hop Tänzerinnen und Tänzern des Tanzstudios Detmold, 
die im Haus des Gastes bereits kräftig üben. Es darf aus-
gelassen getanzt und gefeiert werden.

Bunte Vereinsmeile mit den 
Hiddeser Vereinen und Einrichtungen

Nutzen Sie die Gelegenheit, auf der Vereinsmeile im 
Park und auf der großen Terrasse die Hiddeser Vereine 
und Einrichtungen kennen zu lernen. Lassen Sie sich 
über die Angebote, Mitgliedschaften und ehrenamt-
liche Mithilfe informieren! Mit Informationsständen und 
Aktionen sind u.a. dabei: Kirche vor Ort, die Freibadini-
tiative (Jahreskarten mit Vorverkaufsrabatt), der Heimat-

verein mit einem Heimatshop, dem „Pferde-Derby“ und 
einer Hüpfburg, die Feuerwehr mit Einsatzfahrzeugen und 
Spielen, die Pfadfinder mit Stockbrot und Lagerfeuer, der VfL 
Hiddesen mit einem Mitmachangebot für die ganze Familie, 
der Farnclub mit „Betreutem Boccia“, der Büchereiverein 
mit einem großen Bücherverkauf zugunsten des Bücherei-
vereins, die Lebenshilfe Lohmannshof sowie der Imkerverein 

Aktuelles vom Heimatverein
Frühlingsfest und Hiddeser Familientag am 27.04.2025
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Anlässlich des 150. Geburtstags un-
seres „Hermannsdenkmals“ hat der 
Heimatverein mit Unterstützung des 
Stadtarchivs Detmold und des Lippi-
schen Heimatbundes renommierte Wis-
senschaftlerinnen und Wissenschaftler in 
das Haus des Gastes eingeladen, um im 
Rahmen einer öffentlichen Tagung die 
Bedeutung des Denkmals aus den unter-
schiedlichsten Perspektiven zu betrachten.

Die Vorträge lenken ihren Blick auf un-
terschiedliche Themen: Welche neuen 
Erkenntnisse gibt es zur Geschichte der 
Germanen? Welche künstlerischen Ein-
flüsse haben Ernst von Bandel, der weit 
über Lippe hinausgewirkt hat, geprägt? 
Welche Wirkung hatte das Denkmalprojekt 
auf seine direkte Umgebung, die Stadt 
Detmold und den Luftkurort Hiddesen? Wie 
konnte es seine außerordentliche Wirkung 
als touristisches Ziel, aber auch als natio-
nalistischer Sehnsuchtsort entfalten? Und 
schließlich: Wie kann ein angemessener 
Umgang mit national aufgeladenen Orten 
heute gelingen?

Die Vorträge können selbstverständlich auch 
einzeln besucht werden. Die Teilnahme ist 
kostenlos. Der Heimatverein Hiddesen sorgt 
für Verköstigung und Getränke. Um eine 
Spende wird gebeten.

Informationen und Anmeldungen bei:  
Heimatverein Hiddesen e.V. | Tel.: 05231/ 
89333. info@haus-des-gastes-hiddesen.de

Lokales Hiddesen

Veranstaltet von:   Stadtarchiv Detmold  ·  Heimatverein Hiddesen  ·  Lippischer Heimatbund

Das Hermannsdenkmal fordert immer wieder dazu heraus, es aus unterschied-

lichen Perspektiven zu untersuchen. Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler 

beschäftigen sich daher auch 150 Jahre nach seiner Einweihung noch mit der 

Geschichte seines antiken Hintergrundes, seiner Entstehung und seiner Rezeption. 

Die öffentliche Tagung, die sich an alle Interessierte richtet, lenkt ihren Blick auf 

unterschiedliche Themen: Welche neuen Erkenntnisse gibt es zur Geschichte der 

Germanen? Welche künstlerischen Einflüsse haben Ernst von Bandel, der weit über 

Lippe hinaus gewirkt hat, geprägt? Welche Wirkung hatte das Denkmalprojekt 

auf seine direkte Umgebung, die Stadt Detmold und den Luftkurort Hiddesen? 

Wie konnte es seine außerordentliche Wirkung als touristisches Ziel, aber auch 

als nationalistischer Sehnsuchtsort entfalten? Und schließlich: Wie kann ein an-

gemessener Umgang mit national aufgeladenen Orten heute gelingen? 

Öffentliche Tagung:

Ein Denkmal - 

viele Perspektiven

150 
JAHRE

HERMANNSDENKMAL

Samstag, 17. Mai 2025, 9.30 Uhr bis 17 Uhr | Haus des Gastes in Detmold-Hiddesen

PROGRAMMABLAUF: BITTE WENDEN «
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150 Jahre Hermannsdenkmal
Vorträge im Haus des Gastes
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Die Hiddeser Freibadinitiative macht mobil. Nachdem man im 
letzten Herbst den alten, in die Jahre gekommenen Kiosk abge-
rissen hat und vor dem Winter die Bodenplatte für den Neubau 
gegossen wurde, ging es mit den ersten Sonnenstrahlen im Fe-
bruar mit dem Wiederaufbau los. Der Holzrahmenbau wurde 
an einem Tag von einer Fachfirma unter Mithilfe einiger Vereins-
mitglieder errichtet. Dann folgte in Eigenleistung die Dämmung 
und Außenschalung und aktuell sind fleißige Vereinsmitglieder 
mit der Elektrik beschäftigt. Es geht voran und zum Saisonstart 
kann unser neuer Kiosk in Betrieb genommen werden! 

Am 5. April wird das Bad sommerfrisch gemacht. Uner-
wünschte Gräser auszupfen, Strandkörbe und Bänke aus 
dem Winterschlaf holen und herrichten, das Volleyballfeld be-
spielbar machen, aufräumen und diverses mehr - es gibt viel 
zu tun und die fleißigen Macher hoffen auf tatkräftige Unter-
stützung. Um 10 Uhr geht’s los! Auch Saisonkarten zum ver-
günstigten Vorverkaufspreis können mitgenommen werden! 
Diese können vor Ort auch bargeldlos bezahlt werden! Der 
Vorverkauf an den bekannten Vorverkaufsstellen hat bereits 
begonnen. Erhältlich sind die Karten in der Apotheke Hid-
desen, in der Sparkasse und im Schreibwarenladen Tinten-
klecks. Vor der Öffnung des Freibades startet dann am 27. 
April unser legendäres Frühlingsfest mit dem Hiddeser Famili-

entag des Heimatvereins. Ab 11 Uhr feiert man am Haus des 
Gastes mit Essen und Trinken, Kaffee und Kuchen und einer 
unterhaltsamen Vereinsmeile. „Kuchenspenden wie immer 
gerne gesehen“, so die Organisatoren. Auf dem Frühlingsfest 
besteht dann auch die letzte Chance auf Saisonkarten zum 
vergünstigten Vorverkaufspreis!  

Mitte Mai kann dann endlich wieder geschwommen werden. 
Der genaue Start der Saison wird rechtzeitig bekannt gegeben. 

Allerhand zu tun
Freibadinitiative Hiddesen bereitet sich auf die Saison vor
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(dd) Hans-Jürgen Sporkmann leitet innerhalb des VfL Hiddesen 
das Sportabzeichen-Team der Breitensportabteilung. Dabei ist 
der Hiddeser überaus engagiert bei der Sache. Seit Corona ist 
die Zahl der erworbenen Sportabzeichen dramatisch zurück-
gegangen, Sporkmann versucht nun den Erwerb des Sportab-
zeichens wieder in den Fokus der Sportler zu bringen.

Das Sportabzeichen bietet viele Vorteile, sowohl für die kör-
perliche Fitness als auch für die persönliche Entwicklung. 
Dabei verbessert das Training die Ausdauer, Kraft, Schnel-
ligkeit und Koordination. Zudem setzt das Sportabzeichen 
ein sportliches Ziel und motiviert dazu, aktiv zu bleiben. Zum 
Schluss gibt einem das Erreichen des Abzeichens ein Erfolgs-
erlebnis und stärkt das Selbstvertrauen. Weitere Vorteile 
sind die Verbesserung der körperlichen Leistungsfähigkeit – 
durch das Training werden verschiedene motorische Fähig-
keiten gezielt gefördert – und eine oft tolle Gemeinschaft, da 
immer auch die Möglichkeit besteht, für das Sportabzeichen 
in Gruppen zu trainieren – so auch auf dem Hiddeser Bent.

Das Sportabzeichen ist eine offizielle Auszeichnung für sport-
liche Leistungen. Einige Arbeitgeber und Institutionen sehen das 
Sportabzeichen als Pluspunkt für körperliche Fitness und Durch-
haltevermögen. Nicht wenige hat ein Sportabzeichen und das 
Trainieren auf dieses dazu motiviert, langfristig aktiv zu bleiben.

Hans-Jürgen Sporkmann und sein VfL-Team beginnen mit der 
Abnahme des Sportabzeichens am Montag, den 05.05.2025 um 
17:30 Uhr auf dem Hiddeser Sportplatz am Bentweg. Für Nicht-
mitglieder des VfL beträgt der Unkostenbeitrag 10 €. Übrigens: 
Der Erwerb des Sportabzeichens wird von Krankenkassen und 
viele anderen Institutionen anerkannt und unterstützt.

Ablauf und Voraussetzungen in Kürze:

1. Altersgruppen: Das Sportabzeichen kann ab einem Alter von 
6 Jahren abgelegt werden. Es gibt keine Altersgrenze nach oben.

2. Leistungsbereiche: Die Prüfungen decken vier motorische 
Grundfähigkeiten ab. Ausdauer (z. B. 800 m / 3.000 m Lauf, 
Schwimmen, Radfahren), Kraft (z. B. Kugelstoßen, Stand-
weitsprung, Medizinballwurf), Schnelligkeit (z. B. 30 m / 100 
m Sprint, Schwimmen), Koordination (z. B. Weitsprung, Seil-
springen, Hochsprung).

3. Leistungsstufen: Die Leistungen werden in den Stufen 
Bronze, Silber und Gold bewertet. Je besser die erbrachte 
Leistung, desto höher die Auszeichnung.

4. Schwimmnachweis: Ein gültiger Schwimmnachweis ist er-
forderlich. Dieser kann durch eine Schwimmdisziplin oder ein 
Schwimmabzeichen erbracht werden. Erwachsene müssen 
den Schwimmnachweis alle fünf Jahre erneuern.

5. Prüfung & Abnahme: Die Prüfungen können bei Sportver-
einen, Schulen oder in bestimmten Sportveranstaltungen ab-
gelegt werden. Die Abnahme erfolgt durch lizenzierte Prüfer 
des Deutschen Olympischen Sportbundes (DOSB).

6. Urkunde & Abzeichen: Nach erfolgreicher Absolvierung 
erhält man eine Urkunde und das Abzeichen in Bronze, 
Silber oder Gold. Das Sportabzeichen kann jedes Jahr neu er-
worben werden, so dass man sich kontinuierlich verbessern 
kann. Es ist nicht nur ein persönlicher Fitness-Test, sondern 
auch ein Ansporn, regelmäßig Sport zu treiben.

www.kehne-bauunternehmen.de

KANAL - ROHRREINIGUNG

KANAL - TV UNTERSUCHUNG

DICHTHEITSPRÜFUNG

KANAL - REPARATUR seit 1922

KANAL-+ROHRSERVICE

GmbH

seit 1922 32758 DETMOLD
Heidenoldendorfer Straße 104

Telefon (05231) 6 88 24    Fax 6 58 88

Fit mit Zertifikat
VfL Hiddesen startet mit der Abnahme des Sportabzeichens
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Fernwärme FW 601
Rohrleitungsbau DVGW

Kanalisation
Druckentwässerungsanlagen
Erdkabelbau
Saugbaggerarbeiten
Pflaster-/ Erdarbeiten
Asphaltierungsarbeiten
HDD - Horizontalbohrungen
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Kanalisation
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HDD - Horizontalbohrungen189 x 134 mm 

95 x 268 mm 189 x 267 mm 

Fernwärme FW 601

Rohrleitungsbau DVGW

Kanalisation

Druckentwässerungsanlagen

Erdkabelbau

Saugbaggerarbeiten
Pflaster-/ Erdarbeiten

Asphaltierungsarbeiten
HDD - Horizontalbohrungen

95 x 205 mm 

Fernwärme FW 601
Rohrleitungsbau DVGW

Kanalisation
Druckentwässerungsanlagen
Erdkabelbau

Saugbaggerarbeiten
Pflaster-/ Erdarbeiten
Asphaltierungsarbeiten
HDD - Horizontalbohrungen

®

txn. In der kalten und dunklen Jahreszeit macht der 
Rasen so einiges mit, denn er muss Wind, Regen, Frost 
und Schnee widerstehen. Kein Wunder, dass die Halme 
im Frühling häufig kraftlos, blass und ausgezehrt wirken. 

Gartenexperten empfehlen, den Grünflächen zum Start 
in die Saison eine Rasenkur zu gönnen, um die Halme 
wieder zu kräftigen. Dadurch erholen sie sich nicht nur 
von den Strapazen des Winters, sondern sind auch gut 
auf die Herausforderungen des Sommers vorbereitet. Be-
währt hat sich die Kombination aus Azet RasenDünger 
und Neudorff Terra Preta BodenAktivator, die alle Be-

dürfnisse der Grün-
fläche erfüllt. Die na-
türlichen Rohstoffe 
des organisch-minera-
lischen Düngers helfen 
den Halmen dabei, 
nicht nur nach oben, 
sondern auch kräftig in 
die Breite zu wachsen. 
Das enthaltene Myc-
coVital erhöht die 
Widerstandsfähigkeit 
gegenüber Stressfak-
toren wie Trockenheit 
und Frost. 

Gleichzeitig ver-
bessern Mikroorga-
nismen die Wachs-
tumbedingungen und 
bauen Rasenfilz na-
türlich ab. Dadurch 
wird oft sogar das Ver-
tikutieren überflüssig. 
Häufiges Betreten der 

Rasenfläche und zu wenig Humus im Boden kann dazu 
führen, dass sich viele Flächen verfestigen. Wasser kann 
dann nicht mehr versickern, Staunässe entsteht - das 
schwächt die Gräser, während es Moos und Unkräuter 
nichts ausmacht. 

Hier hilft dann der Bodenaktivator: Das Dauerhumus-
konzentrat lockert den Boden und fördert so das Wur-
zelwachstum. So vitalisiert, können sich die gekräftigten 
Halme deutlich leichter gegen Unkräuter durchsetzen. 
Weitere Informationen gibt es online unter www.neu-
dorff.de.

Rasenpflege im Frühjahr
Lesertipps für ein sattes Grün
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txn. Wenn es draußen dau-
erhaft wärmer wird, juckt 
es Gartenbesitzern in den 
Fingern. An einem milden Tag 
können schon Laubreste be-
seitigt werden, damit Austrieb 
und Gräser nicht unter der 
feuchten Schicht verfaulen. 

Das ist auch ein guter Zeit-
punkt, um erste Unkräuter 
zu entfernen. Jetzt sind sie 
noch klein und zart. so dass 
sie ganz leicht rausgezupft 
werden können. Stauden, 
die im Herbst nicht zurückge-
schnitten wurden, werden im 
Frühling gekappt, damit der 
Neuaustrieb freie Bahn hat. 
Einen Rückschnitt vertragen 
jetzt auch Ziersträucher, die 
im Sommer blühen. Frühjahrs-
blüher bekommen den Schnitt 
erst nach der Blüte. 

Das Frühjahr ist auch eine gute Zeit, um Obstbäume oder 
Sträucher zu pflanzen. Sie sollten einige Stunden mit 
den Wurzeln im Wasser stehen, um sich vollzusaugen. 
Den Baum oder Strauch danach ins ausreichend große 
Pflanzloch setzen, rundherum Erde verteilen, festtreten 

und angießen. 

Zum Auffüllen des Pflanzlochs empfehlen sich Spezia-
lerden wie die NeudoHum-Erden von Neudorff. Sie ent-
halten organische Dünger für einen guten Start, sind 

torffrei und bestehen aus schnell nachwachsenden Roh-
stoffen. Es gibt sie in mehreren Varianten, abgestimmt 
auf unterschiedliche Pflanzenarten - von Rhododendron 
über Rosen und Balkonpflanzen bis hin zu Tomaten und 
Gemüse. Weitere Informationen online unter www.neu-
dorff.de.

Endlich geht´s wieder raus
Tipps für den Start ins Gartenjahr
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Lokales alle Dörfer

Wir suchen ...
Meinungen

TermineHobbyredakteure

Geschichten
Tratsch

Informationen Wissenwertes

Gesprächsstoff

Vereine

Meldungen
DichSie

Euch

Nur wer MITwirkt BEWIRKT!

Ihre Beiträge, Bilder und Informationen etc. senden Sie bitte per Email an*: info@dorfmagazin.de dorfmagazin  de

Neues aus dem Dorf auch in digitaler Form
Digitale Displays als Infospender für Vereine und lokale Betriebe

(dd) Seit einigen Wochen 
stehen in einigen öffent-
lichen Betrieben im Dorf di-
gitale Informationstafeln, die 
Informatives aus den Ver-
einen, dem Ehrenamt und 
den lokalen Unternehmen 
ausstrahlen. 

Vereine haben hier kostenlos 
die Möglichkeit, ihre Veran-
staltungsdaten zu bewerben 
oder auch Mitglieder und 
Mitmacher zu suchen. Lokale 
Betriebe können für eine ge-
ringe Gebühr ihre Angebote, 
Leistungen oder auch Stel-
lenausschreibungen plat-
zieren. Auch ausgewählte 

Inhalte des Dorfmagazins werden ausgestrahlt. Die mo-
dernen Displays haben einen gut sichtbaren, aber nicht 
störenden 43-Zoll-Bildschirm und sind mit modernster 
LED-Technik versehen. 

Auf unseren Dörfern stehen die digitalen Aufsteller im 
Markantmarkt Hofmann in der Stoddartstraße in Pivits-
heide und im Plantagengrill in Heidenoldendorf. Ein wei-
teres Display steht im Nahkauf in Lage, so können die 
Vereine auch im nahen Umland für sich werben. 

Organisiert wird das Ganze von der Heidenoldendorfer 
„Ideenschmiede“ Kreativlipper.de. Hier werden die Spots 
erstellt und auf den Displays zur Ausspielung gebracht - 
wie gesagt: Für Vereine kostenlos. 

Alle Informationen und Kontaktinfos findet man unter 
Kreativlipper.de oder über den direkten Draht per Telefon 
unter: 05231-6296721.






